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(57) Hauptanspruch: Drehgriff (1) fir ein thermostatisch ge-
regeltes Ventil A-A
—der an einem aus einem Ventilgehause (14) herausgefiihr- 21 62 1
ten Betatigungsglied (7) angeordnet ist, ! /
— mit einem Anschlagkérper (5), 3 6
— der mit einem an dem Ventilgehduse (14) vorgesehenen
Anschlagnocken (91) zusammenwirkt, 1% 61
dadurch gekennzeichnet, dass der Anschlagkorper (5) in
Drehrichtung beweglich vorgesehen ist, derart dass durch ei-
ne Relativbewegung in Drehrichtung zwischen Anschlagkér- 8 2
per (5) und Drehgriff (1) eine Verdrehung des Drehgriffs (1)
um einen Drehwinkel (a) ermdglicht wird, der groRer ist als 7 A
der Differenzwinkel (€), der sich aus 360° abzliglich der Sum-
me der Kreiséffnungswinkel (B, x), die durch den Anschlag- 32 3
korper (5) und den Anschlagnocken (91) definiert sind, er-
gibt. 91 Fig2 5
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Dreh-
griff fur ein thermostatisch geregeltes Mischventil ge-
maf dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Bei thermostatisch geregelten Mischventi-
len flr Sanitdrarmaturen mit Temperaturweggebern/
Ventilelementen in Form von Dehnstoffelementen ist
das Verhaltnis zwischen Drehwinkel des Drehgriffs,
mit dem die Temperatur gewahlt und eingestellt wird,
und dem Weg des Ventilelements im Wesentlichen
linear. Das bedeutet, dass der Weg des Ventilele-
ments pro Schrittwinkel des Drehgriffs in einem Nied-
rigtemperaturbereich unter 25°, in einem Mitteltem-
peraturbereich von 25 bis 40° und einem Hochtem-
peraturbereich von uber 40° im Wesentlichen gleich-
férmig ist.

[0003] Bei Sanitdrarmaturen mit Thermostaten wird
jedoch erwartet, dass gerade im mittleren Tempe-
raturbereich eine Feineinstellung der Wassermen-
ge mdglich ist. Daher werden fiir die Temperatur-
weggeber Dehnstoffelemente mit besonderen Kenn-
linien gewahlt. Dehnstoffelemente mit maRig steilen
Kennlinien gewdéhrleisten eine feine Temperaturre-
gulierung, bendtigen jedoch einen besonders gro-
Ren Drehbereich des Drehgriffs. Dies geht jedoch zu
Lasten der einstellbaren/wéhlbaren Kalt- oder Warm-
wasservorlauftemperaturen, da der Drehwinkel des
Drehgriffs durch die notwendigen Festanschlage be-
schrankt ist.

[0004] Aus dem Stand der Technik sind beispiels-
weise durch die EP 1 150 054 A1 Betatigungsme-
chanismen bekannt, bei denen versucht wird, Kenn-
linien mit unterschiedlichen Steigungen im Niedrig-
und Hochtemperaturbereich gegentber dem Mittel-
temperaturbereich herzustellen. Uber unterschiedlich
vorgespannte Federn wird die Kennlinie des Ventil-
elements beeinflusst, so dass deren Steigung im Mit-
teltemperaturbereich flacher ist als in den anderen
Temperaturbereichen. Somit soll im Mitteltempera-
turbereich ein breiterer Drehbereich erreicht werden,
ohne den gesamten Drehbereich eines Temperatur-
wabhlgriffs zu vergroRern.

[0005] Ferner ist aus der DE 44 17 485 C2 eine
Sanitérarmatur mit einer Einrichtung bekannt, die ei-
nen l6ésbaren Anschlag fur die Drehbewegung eines
Handgriffes bildet. Zum Ldsen des Anschlags wird
eine elastisch verformbare Betdtigungslasche radial
nach innen bewegt, wodurch die Drehbewegung frei-
gegeben wird.

[0006] Vor diesem Hintergrund besteht die Aufgabe
der Erfindung darin, einen Drehgriff fur ein thermosta-
tisch geregeltes Ventil zu verbessern.
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[0007] Diese Aufgabe wird durch einen Drehgriff mit
den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelést. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen sind Gegenstand der Un-
teranspriiche.

[0008] Mit der Erfindung wird ein Drehgriff fur ein
thermostatisch geregeltes Ventil bereitgestellt, der
an einem aus einem Ventilgehduse herausgefihr-
ten Betatigungsglied angeordnet ist. Der Drehgriff
weist einen Anschlagkérper auf, der mit einem an
dem Ventilgehduse vorgesehenen Anschlagnocken
zusammenwirkt. An dem Drehgriff ist ein Anschlag-
korper vorgesehen, der in Drehrichtung beweglich ist,
so dass eine Relativbewegung zwischen Anschlag-
kérper und Drehgriff ermoglicht wird, derart dass sich
bei der Verdrehung des Drehgriffs von einer Endpo-
sition in eine zweite Endposition ein Drehwinkel er-
gibt, der gréRer ist als die Differenz von 360° und der
Summe der Kreiséffnungswinkel, die durch den An-
schlagkorper und den Anschlagnocken vorgegeben
sind.

[0009] An einem Ventil ist Gblicherweise ein um eine
Drehachse bewegbares Betatigungsglied angeord-
net, mit welchem ein Ventilelement im Ventilgehdu-
se bewegt werden kann. Ein haubenférmiger Dreh-
griff zur Bedienung und Einstellung des Ventils ist
drehfest mit dem Betatigungsglied, bsp. einer Spindel
gekoppelt. Dazu kann das Betatigungsglied an sei-
nem AulRenmantel eine Verzahnung, bsp. ein Gewin-
de oder eine Riefenverzahnung, aufweisen, die mit
einem entsprechenden Innengewinde oder einer In-
nenverzahnung am Drehgriff korrespondiert. Weiter-
hin ist koaxial zu dem Betatigungsglied ein festste-
hender Anschlagnocken an dem Ventilgeh&duse oder
am Gehdause einer Sanitdrarmatur angeordnet. Die-
ser kann beispielsweise an einem feststehenden An-
schlagring, der an dem Ventilgehduse oder an der
Sanitédrarmatur befestigt sein kann, angeordnet sein.

[0010] Im Innenbereich des Drehgriffs ist ein An-
schlagkorper angeformt oder befestigt, der mit dem
feststehenden Anschlagnocken zusammenwirkt. Die
Endpositionen des Ventilelements im Ventilgehduse
werden durch das Zusammenwirken von Anschlag-
korper und feststehendem Anschlagnocken festge-
legt. In einer ersten Endposition, die beispielsweise
den Kaltwasserendanschlag und somit die Kaltwas-
servorlauftemperatur definiert, liegt eine erste Kan-
te des Anschlagkdrpers an einer ersten Kante des
Anschlagnockens an. Nach einer Drehung des Dreh-
griffs, dessen maximaler Drehwinkel bei einem Fest-
anschlag durch die Breiten des Anschlagkérpers und
des Anschlagnockens bestimmt wird, liegt die zwei-
te Kante des Anschlagkérpers an der gegeniber-
liegenden zweiten Kante des Anschlagnockens an.
Hierdurch wird die zweite Endposition des Ventilele-
ments, beispielsweise der Heillwasserendanschlag
und die HeiBwasservorlauftemperatur definiert. Bei
bekannten Drehgriffen mit festen Anschlagkdrpern ist
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damit der Drehwinkel insgesamt auf einen Bereich
begrenzt, der sich aus einer Umdrehung des Dreh-
griffs abzuglich der Kreiséffnungswinkel, die durch
den Anschlagkérper und den feststehenden Anschla-
gnocken definiert sind, ergibt. Bei der vorliegenden
Erfindung ist der Anschlagkdrper nicht an einer festen
Position im Drehgriff fixiert, sondern in Drehrichtung
beweglich vorgesehen. Bei einer Drehbewegung aus
einer Endposition des Drehgriffs heraus wird der An-
schlagkorper zundchst zusammen mit dem Drehgriff
mitgefuhrt, bis nach einer gewissen Drehung seine
zweite Kante zur Anlage an die gegeniberliegende
zweite Kante des Anschlagnockens gelangt. Bei wei-
terer Drehung des Drehgriffs blockiert der festste-
hende Anschlagnocken am Ventilgehduse eine Be-
wegung des Anschlagkérpers in Drehrichtung. Der
Anschlagkérper verbleibt in dieser Position, wahrend
der Drehgriff relativ zu diesem weiterbewegt wer-
den kann. Durch den vergréRerten Drehwinkelbe-
reich des Drehgriffs ist es moglich, die durch die Ab-
messungen der Ventilelemente vorgegebenen phy-
sikalischen Endstellungen und Grenzwerte des Ven-
tils unter Beriicksichtigung der Kennlinie ganz auszu-
nutzen. Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht vor,
dass der Drehgriff eine Bahn fur den beweglichen An-
schlagkérper in Form einer Nut in seiner Mantelflache
aufweist. In dieser Nut ist der bewegliche Anschlag-
korper gefuhrt. Die Lange der Nut begrenzt auch
die Relativbewegung zwischen Anschlagkérper und
Drehgriff. Da der Drehgriff Gblicherweise eine zylin-
drische Form besitzt, bewegt sich der bewegliche An-
schlagkorper bei der Betatigung des Ventils auf einer
Kreisbahn. Vorteilhafterweise weist der Anschlagkér-
per eine Hinterschneidung auf, so dass er gegen ein
Herausgleiten aus der Nut gesichert ist. Hierbei sind
Anschlagkérper und Nut im Drehgriff in einer Ebene
vorgesehen. Je nach gewlnschtem Drehwinkel des
Drehgriffs, der sich aus der Kennlinie und der da-
mit zusammengehdrigen Gewindesteigung des Ven-
tilelements ergibt, schlief3t die Nut in der Mantelflache
des Drehgriffs einen Kreisbogen mit einem bestimm-
ten Kreis6ffnungswinkel, beispielsweise 30° bis 120°,
ein.

[0011] Insgesamt wird somit der Drehwinkel des
Drehgriffs festgelegt durch die Summe des Kreisoff-
nungswinkels der Nut und des Differenzwinkels, der
sich aus 360° abzlglich der Summe der Kreiso6ff-
nungswinkel, die durch den Anschlagkérper und den
Anschlagnocken definiert sind, ergibt.

[0012] Eine alternative Ausfliihrungsform des Dreh-
griffes sieht vor, dass Anschlagkdrper und die Nut
zur Fuhrung des Anschlagkdrpers in der Mantelfla-
che axial versetzt zueinander angeordnet sind. Dabei
ist es vorteilhaft, wenn der bewegliche Anschlagkér-
per als Ringelement vorgesehen ist, das als zusatz-
liches Bauteil im Drehgriff eingesetzt wird. Geman
einer Ausgestaltung der Erfindung kann der Dreh-
griff zusatzlich zu dem beweglichen Anschlagkdrper
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einen Festanschlag aufweisen. Dieser Festanschlag
kann entweder einstiickig an dem Drehgriff ange-
formt und somit unlésbar mit diesem verbunden sein
oder I6sbar in diesem angeordnet sein. Dazu kann im
Drehgriff an der Mantelflache eine axial ausgerichtete
Nut oder eine Offnung oder Bohrung in radialer Rich-
tung vorgesehen sein, in die der Festanschlag wahl-
weise eingeschoben werden kann oder nicht. Wah-
rend durch den beweglichen Anschlag die maxima-
len Endpositionen unter Ausnutzung der Stellmég-
lichkeiten des Ventilelements definiert werden kon-
nen, kénnen mit dem lésbaren Festanschlag zusatz-
liche definierte Grenzwerte eingestellt werden. Gera-
de bei Sanitdrarmaturen sind die I&nderspezifischen
Anforderungen an maximal einstellbare Temperatu-
ren sehr unterschiedlich. Beispielsweise ist in Lan-
dern wie den USA eine maximale Temperatur von
43° vorgeschrieben. Die durch das Thermostatventil
maximale einstellbare Temperatur ist Ublicherweise
héher als diese Grenzwerte und liegt im Bereich der
durch den Heillwasserhausanschluss vorgegebenen
Temperatur.

[0013] Im Drehgriff angeordnete Offnungen oder
Nuten zur wahlweisen Anordnung von zuséatzlichen
Festanschlagen bieten somit die Moglichkeit, einen
Grundkérper fur einen Drehgriff zu schaffen, der fur
alle landerspezifischen Ausfihrungsformen des Ven-
tils oder der Armatur eingesetzt werden kann. Damit
reduzieren sich die Anzahl der Bauteile, die im Lager
vorgehalten werden missen, sowie die Herstellkos-
ten fir die Werkzeuge.

[0014] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der
Erfindung sieht vor, dass der Drehgriff einen weite-
ren Anschlag in Form einer Anschlagwippe aufweist,
der in einer bestimmten Drehrichtung Gberwindbar ist
und entgegen dieser Drehrichtung als lésbarer An-
schlag dient. Durch derartige I6sbare Anschlage kén-
nen dem Benutzer bestimmte Einstellpositionen des
Ventilelements, bei Thermostatarmaturen beispiels-
weise eine bestimmte Komfort-Temperatur, signali-
siert werden. Bei einer gewlnschten Erhéhung der
Temperatur muss der I6sbare Anschlag bewusst be-
tatigt werden, um eine Bewegung aus der Anschlag-
position zu bewirken. In entgegen gesetzter Rich-
tung gleitet eine abgeschragte Anschlagnase Uber
den feststehenden Anschlagnocken hinweg.

[0015] GemalR einer Weiterbildung der Erfindung
umfasst der Drehgriff eine Griffhaube und einen Trag-
korper, wobei der Tragkorper mit dem Betatigungs-
glied gekoppelt ist. Der Tragkérper ist dabei als Hul-
se ausgeformt. Der Tragkdrper weist dabei eine in-
nere Riefenverzahnung auf, die mit einer aufleren
Riefenverzahnung am Betatigungsglied korrespon-
diert. Weiterhin weist der Tragkorper eine &ullere
Riefenverzahnung auf, die mit einer inneren Riefen-
verzahnung an der Griffhaube zusammenwirkt. Somit
sind Griffhaube und Betéatigungsglied Uber den da-
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zwischen liegenden Tragkérper miteinander drehfest
gekoppelt.

[0016] Vorteilhafterweise sind ein beweglicher An-
schlag, ein |I6sbarer Anschlag und/oder ein Uberwind-
barer Anschlag an dem Tragkdrper vorgesehen. Da-
bei kann die Nut, in der der |6sbare Anschlag gefuhrt
ist, als Schlitz in der Mantelflache des Tragkoérpers
vorgesehen sein. Da der Tragkérper von aul3en durch
die Griffhaube Uberdeckt ist, wirde diese sichtbare
Offnung nicht stéren. Auch die Nut fiir den I6sbaren
Festanschlag kann im Tragkérper ausgeformt sein.
Ein Uberwindbarer Anschlag kann ebenfalls in Form
einer Anschlagwippe, deren Drehgelenk als Metall-
stift in dem Tragkorper eingelassen ist, angeordnet
sein. Um die Anschlagwippe immer wieder in die An-
schlagposition zurtickzuflihren, muss zusatzlich am
Tragkoérper eine Feder vorgesehen sein, gegen de-
ren Federkraft die Anschlagwippe bewegt wird, um
den Uberwindbaren Anschlag aus der Anschlagposi-
tion zu I6sen. In der Griffhaube ist dann entsprechend
eine Drucktaste oder Betatigungstaste vorzusehen,
mit der die Druckkraft auf die Anschlagwippe ausge-
Ubt werden kann.

[0017] Im Folgenden wird die Erfindung durch eini-
ge Ausflihrungsbeispiele anhand zeichnerischer Dar-
stellungen néher erldutert. Dabei zeigen

[0018] Fig. 1 einen Schnitt durch einen Teil einer
Sanitararmatur mit thermostatisch geregeltem Ventil
und Drehgriff;

[0019] Fig. 2 einen Querschnitt durch den Drehgriff
aus Fig. 1 entlang der Linie A-A;

[0020] Fig. 3 einen Querschnitt durch einen erfin-
dungsgemalen Drehgriff;

[0021] Fig. 4 einen weiteren Querschnitt durch einen
erfindungsgemafen Drehgriff.

[0022] In dem in Fig. 1 bis Fig. 4 gezeigten Aus-
fihrungsbeispiel ist an einer zum Teil dargestellten
Sanitararmatur mit einem thermostatisch geregelten
Ventil ein um eine Drehachse 11 bewegbares Beta-
tigungsglied 7 angeordnet. An dem Betéatigungsglied
7 ist eine am Aulenmantel ausgebildete Riefenver-
zahnung vorgesehen. Koaxial zum Betatigungsglied
7 ist ein feststehender Anschlagring 9 an der Sani-
tararmatur bzw. am Ventilgehause 14 befestigt. Auf
dem Betatigungsglied 7 ist ein Tragkorper 3 mit ei-
ner entsprechenden innen liegenden Riefenverzah-
nung drehfest gehalten. Der Tragkorper 3 weist ei-
ne Haubenform auf, die aus zwei Zylindern mit un-
terschiedlichen Durchmessern gebildet ist. Im oberen
Zylinder, der auch einen Deckel aufweist und konzen-
trisch zum unteren grélReren Zylinder angeordnet ist,
ist auch die Riefenverzahnung vorgesehen. An dem
unteren zylindrischen Teil des Tragkdrpers 3 sind ein
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beweglicher Anschlagkérper 5, ein |6sbarer Festan-
schlag 4 sowie eine als Idsbarer Anschlag wirkende
Anschlagwippe 6 angeordnet, die jeweils mit einem
feststehenden Anschlagnocken 91 am Anschlagring
9 zusammenwirken. Der bewegliche Anschlagkdrper
5 ist in einer Nut 32 bzw. in einem Schlitz des Trag-
korpers 3 geflhrt. Fig. 2 zeigt den beweglichen An-
schlagkorper 5 in einer Anschlagposition. Eine Kan-
te des beweglichen Anschlagkérpers 5 liegt an einer
Kante des feststehenden Anschlagnockens 91 an.
Durch diese Position des Drehgriffs 1 ist der Kaltwas-
serendanschlag des thermostatisch geregelten Ven-
tils definiert. Aus dieser Position kann der Drehgriff 1
nur entgegen dem Uhrzeigersinn verdreht werden.

[0023] Bei der Verdrehung des Drehgriffs 1 gelangt
zunachst die Anschlagnase 61 der Anschlagwippe 6
zur Anlage an den feststehenden Anschlagnocken
91. Die Anschlagwippe 6 ist in einem Fenster des
Tragkorpers 3 angeordnet und Uber eine Achse 62
drehbar am Tragkorper 3 gelagert. Auf der gegen-
Uber liegenden Seite der Anschlagnase 62 ist ein
Stellarm vorgesehen, der gegen die Kraft einer Feder
63 heruntergedriickt werden kann, wodurch sich die
Anschlagnase 61 aus der Anschlagposition bewegt.
Nach dem Lésen der Anschlagwippe 6, die dem Be-
nutzer Ublicherweise eine bestimmte Wassertempe-
ratur, vorzugsweise 38°C, signalisiert, kann der Dreh-
griff 1 weiter gegen den Uhrzeigersinn verdreht wer-
den. Die Drehbewegung wird dann durch einen 16s-
baren Endanschlag 4 beendet, der in einer parallel
zur Drehachse 11 des Drehgriffs 1 angeordneten Nut
31 im Tragkoérper 3 gelagert ist. Sobald der Endan-
schlag 4 zur Anlage an eine Kante des Anschlagno-
ckens 91 gelangt, ist eine zweite Endposition des
Drehgriffs 1 erreicht.

[0024] Wird der Endanschlag 4 aus der Nut 31 ent-
fernt, ist eine weitere Verdrehung des Drehgriffs 1
entgegen dem Uhrzeigersinn moglich. Bei der Ver-
drehung des Drehgriffs 1 wird der bewegliche An-
schlagkérper 5 in der Nut 32 des Tragkdrpers 3 mit-
gefihrt, bis er mit seiner ersten Kante zur Anlage an
einer Kante des feststehenden Anschlagnockens 91
gelangt. Bei einer weiteren Verdrehung wird der An-
schlagkérper 5 mittels des feststehenden Anschla-
gnockens 91 in der Nut 32 bewegt. Er bleibt jedoch
mit seiner ersten Kante in Kontakt mit dem Anschla-
gnocken 91. Ab diesem Moment wird der Drehgriff
1 relativ zum Anschlagkérper 5 bewegt, bis das En-
de der Nut 32 erreicht ist und an einer zweiten Kante
des Anschlagkérpers 5 anschlagt. Damit ist die zwei-
te Endposition des Ventils erreicht. Fig. 3 zeigt einen
Querschnitt durch einen erfindungsgemafien Dreh-
griff 1, mit einem beweglichen Anschlagkérper 5 und
einer Anschlagwippe 6. Der bewegliche Anschlag-
kérper 5 definiert durch seine Breite einen Kreisoff-
nungswinkel B. In der dargestellten Drehposition liegt
der bewegliche Anschlagkérper 5 mit einer seiner
Kanten am feststehenden Anschlagnocken 91 an.
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Durch diese Endposition wird der Heillwasserendan-
schlag des Ventils definiert. Auch der feststehende
Anschlagnocken 91 definiert einen bestimmten Krei-
soffnungswinkel x. Der Drehgriff 1 kann aus dieser
Position nur im Uhrzeigersinn verdreht werden. Nach
einer Verdrehung um ca. 180° gleitet zunachst die
schrage Anschlagnase 61 der Anschlagwippe 6 Uber
den feststehenden Anschlagnocken hinweg, so dass
die Anschlagwippe kein Hindernis darstellt. Anschlie-
Rend kann der Drehgriff 1 weiter im Uhrzeigersinn
verdreht werden, bis der bewegliche Anschlagkérper
5 an der gegenuberliegenden Kante des feststehen-
den Anschlagnockens 91 im Hinblick auf die Aus-
gangssituation zu Anlage gelangt. An dieser Stelle
hat der Drehgriff 1 eine Drehbewegung mit einem
Drehwinkel a = 360° — (B + x) vollzogen. Von dieser
Stellung an wird der bewegliche Anschlagkdrper 5 bei
weiterer Verdrehung des Drehgriffs 1 durch den An-
schlagnocken 91 blockiert, wodurch es zur Relativ-
bewegung zwischen Tragkérper 3 und beweglichem
Anschlagkérper 5 kommt. Erst wenn der Drehgriff 1
soweit verdreht ist, dass der bewegliche Anschlag-
korper 5 mit einer Kante am Anschlagnocken 91 und
mit der anderen Kante an einer Abschlusskante der
Ringnut 31 anliegt, ist die zweite Endposition, in die-
sem Fall dann der Kaltwasserendanschlag, erreicht.
In dieser zweiten Endposition hat der Drehgriff eine
Drehbewegung mit einem Drehwinkel a = 360° — (B
+ X) + & vollzogen. Da der Kreisoffnungswinkel 8, der
durch die Nut 32 festgelegt wird, Ublicherweise gro-
Rer ist als die Summer der Kreiséffnungswinkel 8 + x,
die durch den beweglichen Anschlagkérper 5 und den
feststehenden Anschlagnocken 91 definiert werden,
ergibt sich fir den Drehgriff 1 ein Drehwinkel a, der
groRer ist als 360°. Im Gegensatz dazu zeigt Fig. 4
eine Ausflihrungsvariante eines Drehgriffs mit I6sba-
rem Festanschlag 4, beweglichem Anschlagkdrper 4
und Anschlagwippe 6. Wie bereits oben beschrieben,
befindet sich der Drehgriff 1 hier in der Endposition
fur den Kaltwasserendanschlag.

Bezugszeichenliste

1 Drehgriff

2 Griffhaube

21 Drucktaste

22  Abdeckkappe

3 Tragkorper

31  axiale Nut

32 Ringnut/radiale Nut

4 I6sbarer Festanschlag

5 beweglicher Anschlagkérper

6 Anschlagwippe

61  schradge Anschlagnase

62 Drehachse

63 Druckfeder, Wegfeder

7 Betéatigungsglied/Reguliermutter
8 Uberlasteinheit

9 Anschlagring

91 feststehender Anschlagnocken
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10  Schmuckring

1" Drehachse

12  Schraube

13  Sanitédrarmatur

14  Ventilgehduse/Kopfstick

a moglicher Drehwinkel des Drehgriffs

B Kreiséffnungswinkel des beweglichen An-
schlagkérpers 5

X Kreisoffnungswinkel des feststehenden An-
schlagnockens 91

o Kreiséffnungswinkel der Nut 32

€ Differenzwinkel 360° — (B + X)

Patentanspriiche
1. Drehgriff (1) fUr ein thermostatisch geregeltes
Ventil

—der an einem aus einem Ventilgehause (14) heraus-
geflhrten Betatigungsglied (7) angeordnet ist,

— mit einem Anschlagkdrper (5),

— der mit einem an dem Ventilgehause (14) vorgese-
henen Anschlagnocken (91) zusammenwirkt,
dadurch gekennzeichnet, dass der Anschlagkdrper
(5) in Drehrichtung beweglich vorgesehen ist, der-
art dass durch eine Relativbewegung in Drehrichtung
zwischen Anschlagkoérper (5) und Drehgriff (1) eine
Verdrehung des Drehgriffs (1) um einen Drehwinkel
(a) ermdoglicht wird, der grof3er ist als der Differen-
zwinkel (€), der sich aus 360° abzlglich der Sum-
me der Kreisoffnungswinkel (B, x), die durch den An-
schlagkérper (5) und den Anschlagnocken (91) defi-
niert sind, ergibt.

2. Drehgriff (1) gemafl Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich der bewegliche Anschlag-
kérper (5) auf einer kreisférmigen Bahn bewegt.

3. Drehgriff (1) gemal Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass in seiner Mantelflache
eine Bahn in Form einer Nut zur Fihrung des beweg-
lichen Anschlagkorpers (5) vorgesehen ist.

4. Drehgriff (1) gemaR Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Nut (32) in Abhangigkeit von
einer Kennlinie eines Ventilelements die Form eines
Kreisbogens mit einem definierten Kreiséffnungswin-
kel (8) aufweist.

5. Drehgriff (1) gemanR einem der Anspriiche 2 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Drehwinkel (a)
des Drehgriffes (1) festgelegt wird durch den Kreisoff-
nungswinkel (8) der Nut (32) und den Differenzwinkel
(€), der sich aus 360° abzuglich der Summe der Krei-
s6ffnungswinkel (B, ), die durch den Anschlagkérper
(5) und den Anschlagnocken (91) definiert sind, er-
gibt.

6. Drehgriff (1) gemal Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich der maximale Drehwinkel (a)
des Drehgriffes (1) durch die Summe des Kreisoff-
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nungswinkels (&) der Nut (32) und des Differenzwin-
kels (¢) ergibt.

7. Drehgriff (1) gemaR einem der Anspriiche 3 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der bewegliche An-
schlagkérper (5) eine Hinterschneidung zur Fihrung
in der Nut (32) aufweist.

8. Drehgriff (1) gemaf einem der Anspriiche 3 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der bewegliche An-
schlagkoérper (5) und die Nut zur Fihrung des An-
schlagkérpers (5) in der Mantelflache axial versetzt
zueinander angeordnet sind.

9. Drehgriff (1) gemal einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der be-
wegliche Anschlagkdrper (5) als Ringelement vorge-
sehen ist.

10. Drehgriff (1) gemal einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass ein weite-
rer [6sbarer Festanschlag (4) vorgesehen ist.

11. Drehgriff (1) gemal einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass ein weite-
rer Anschlag in Form einer Anschlagwippe (6) vorge-
sehen ist, der in einer bestimmten Drehrichtung Gber-
windbar ist und entgegen dieser Drehrichtung als 16s-
barer Anschlag dient.

12. Drehgriff (1) gemaf einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Drehgriff (1) eine Griffhaube (2) und einen Tragk&rper
(3) umfasst, wobei der Tragkorper (3) mit dem Beta-
tigungsglied (7) gekoppelt ist.

13. Drehgriff (1) gemafR Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der bewegliche Anschlag (5), der
Festanschlag (4) und/oder die Anschlagwippe (6) an
dem Tragkodrper (3) vorgesehen sind.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen

6/8
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Anhéangende Zeichnungen
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Fig. 4

A

62

61

91

31



	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

